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„1. Obere Sektion, st. g a llis ch-thu rg auis ch e Kantons-
grenze bis Kradolf: Die auf den vorspringenden Uferteilen (bei

Serpentinen) stehenden Hochstämme sind auf mindestens 10 Meter von
der Uferlinie und die längs des Flusses stehenden unterspülten Hoch-
stämme überhaupt zu entfernen. Die übrigen Hochstämme im Hochwasser-

Profil sind auf Zusehen hin und nnter Wahrung des Rechtsstandpunktes
des Staates, die Entfernung derselben jederzeit auf Grund von K 11

des Flußkorrektionsgesebes verlangen zu können, zu dulden; Neuan-

Pflanzungen sind dagegen untersagt. 2. Ü b ri g e S e k t i o n e n, Kradolf
bis zür ch e ris ch - th ur g auisch e Kantonsgrenze: Längs des

Leitwerkes ist ein Schutzstreifen von 45 Meter Breite alljährlich abzu-
holzen. Neben diesem Schutzstreifen sind in Strecken, wo Hochwasser-
dämme bestehen, in einer zweiten Zone von ebenfalls 45 Meter Breite
die Hochstämme gehörig zu lichte». Innerhalb deS Hochwasserdammes
sind, in einer Breite von 10 Meter vom Fuße des Hochwasserdammes
gemessen, alle Hochstämme zu entfernen."

Damit dürften, wenn dies überall strikte durchgeführt wird, die

ständigen Reklamationen der zürcherischen Thurgemeinden verstummen.
Die außerhalb des Flußgebietes liegenden Auwaldungeu erhalten erhöhte
Bedeutung und dürfte deren pflegliche Behandlung seitens der Staats-
behörde mit allen: Nachdruck verlangt werden; es sind dies diejenigen
Staudorte, aus denen der Ausschlagwald in aller Zukunft seine Berechti-

gung beibehalten wird. ^
Mücheranzeigen.

Bei der Redaktion eingegangene Literatur.

Georg Auerochs, K. buyr. Forstmeister: praktische Anleitung für Sas projeli-
tieren uns Sen Lau von lllalStvcgen. Mittel-8°, 69 Seiten mit 35 Textabbil-
düngen, 5 Übersichten und 3 Tafeln. Preis broschiert Mk. 2. 56. Vcrlagsbuchhand-
lung Paul Parey, Berlin.

I>r. Franz Angerholzer von Almburg, k. k. Forstinspektionskommissttr: vas
forstliche Zngenieurtvesen, ein Lehr- und Handbuch für höhere Forstlehranstalteu
und zum Gebrauch für den praktischen Forstingenieur. II. Band: Bau und
Betrieb der Waldeisenbahnen. Groß-8°, 157 Seiten mit 167 Abbildungen.
Preis geheftet K. 9.66, geb. 16.86. Verlag Will). Frick, k. k. Hofbuchhandlung, Wien.

Albert Prcuß, Leiter der waffentechuischen Versuchsstation Neumannswalde-Neu-
dämm: Lehrbuch Ses Flintenschiessens nebst einer Anleitung ?ur her-
Stellung von FlintenschiessstânSen. Mittcl-8°, 276 Seiten mit 99 Abbildungen,
2. Auflage, Preis geb. Mk. 6. Verlag I. Neumann, Neudamm.

I»I. Hcmmanu: vurcktorstungs- uns Lichtungstakeln. nach Sen Normal-
Lrtragstakeln Ser Seutschen tlersuchsanstalten. Klein-4°, 35 Seiten. Preis
Mk. 2.66. Verlag von Julius Springer Berlin.
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Pros. Or. M. Rickln Natur- unck SuIturvNâer sus Sen Suukasuslanaern unck

Sochsrmenien. 8°, 317 Seiten mit 61 Tafeln auf Kunstdruckpapier, enthaltend
3 Karten und 95 Abbildungen, Preis broschiert Fr. 10, geb. Fr. 12. Verlag Orcll
Füßli, Zürich.

Jagd lit eratur. Zn den beliebtesten jagdlichen Schriftstellern der Neuzeit gehört
der im Jahre 1864 geborene und im Herbst 1909 auf der Rückreise von Amerika

dahingeschiedene Dr. Hans Maria von Kadich. Unzählig sind die Arbeiten, die durch

seine fleißige Feder, seine Beobachtungsgabe, Fachkenntnis und seinen regsamen Geist ent-
standen. Wild, Hund und Jagd waren sein alles und die grüne Gilde hatte er in sei»

Herz geschlossen. Schon im Jahre 1885, noch vor Vollendung seiner Studien an der

Universität, machte er aus eigenem Antrieb eine jagdzoologische Studienreise in die

Herzegowina und i» den Jahren 1887—1892 finden wir ihn auf Jagd- und Sammet-
reisen, welche ihn in Österreich-Ungarn von der unter» Donau und Theiß hinauf bis

an die böhmisch-sächsische, beziehungsweise böhmisch-bayrische Grenze und von den

Tiroler- und Salzburger-Alpen bis tief in die Karpathen hinein führten. Die Studie»-
crgcbnisse aus diesen Jahren, sowohl praktischer als theoretischer Natur, finden sich

heute gesammelt und gesichtet in Buchform.

lSus österreichs Sergen. Von Hans Maria von Kadich. Jagd-und Waldfahrten.
Verlag von Neumann in Nendamm. Preis geheftet Mk. 2. 46, geb. Mk. 3.

Das Buch bringt eine Reihe ansprechender Schilderungen aus der Natur und dem

Volksleben. Die Poesie des Waldes und der Jagd, aber auch die dunkeln Seiten

ungcbändigter Jagdlust kommen in bunter Fülle zur Geltung. Derartige Gegenbilder
zeigen beispielsweise die Abschnitte: „Waidmanns Ruhe im Hochwald" und „Einer is
hinn!" Die Schilderungen dürfen dem begleitenden Text ans der Feder Karl Stielers
zu den vortrefflichen Kartons in „Waidmanns Erinnerungen" von Franz v. Pansingcr

zur Seite gestellt werden.

Ein zweites Werk von Hans Maria von Kadich:
Zm amerikanischen Suscd, Verlag von Neumann in Nendamm, Preis geheftet

Mk. 2.46, geb. Mk. 3, führt uns'in den fernen Westen.

Auch da zeigt sich die feine Beobachtungsgabe und Darstellungsweise v. Kadichs
in glänzender Form. Ob er die Jagd auf Enten oder auf den grauen Bär (Grizzly),
ob er den Fischfang mit Angel und Dynamit schildert, oder auf flüchtigem Pferde die

Cowboys begleitet, überall zeigt sich die lebenswahre Darstellung des Selbsterlcbten.
Mit frischem Humor erzählt uns da ein Naturforscher die köstlichsten Episoden aus
einem wildbewegten Leben, das ihn vom Atlantischen Ozean guer durch die Vereinigten
Staaten bis an die Küste des Stillen Meeres und von den Urwäldern Kanadas den

Mississippi abwärts bis an den Golf von Mexiko führte.
Nicht nur Jäger und Naturfreunde werden an von KadichS Schriften ihre Freude

haben; die Bücher dürfen auch unbedenklich der heranwachsenden Jugend auf den

Weihnachtstisch gelegt werden. Es sind keine Jndianerbücher. -lb-
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